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(54) VORRICHTUNG ZUR VERPACKUNG VON LEBENSMITTELN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (100) zur
Verpackung von Lebensmitteln, umfassend eine Abla-
geebene (101) für Verpackungen und Ablagemittel (103;

105) für einen Verschlussbereich der Verpackungen, wo-
bei die Ablagemittel (103; 105) mehrere stabförmige ers-
te Ablageelemente (103) umfassen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Verpackung von Lebensmitteln gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Vorrichtung kann auch
als Kammerbandmaschine bezeichnet werden.
[0002] Bekannte Vorrichtungen werden dazu verwen-
det, Lebensmittel in Kunststoffverpackungen luftdicht zu
verpacken. Hierzu werden die Lebensmittel in die Kunst-
stoffverpackungen eingebracht. Die Kunststoffverpa-
ckungen weisen häufig eine beutelartige Form auf. Dies
bedeutet, dass das zu verpackende Lebensmittel durch
eine Öffnung des Beutels in den Beutel eingebracht wer-
den kann. Die Öffnung des Beutels wird dann durch die
Vorrichtung verschweißt. Der Bereich, in dem die Öff-
nung verschweißt wird, kann auch als Verpackungshals
oder Verschlussbereich der Verpackung bezeichnet wer-
den.
[0003] Es ist eine Vorrichtung aus dem Stand der
Technik bekannt, die Ablagemittel für den Verschluss-
bereich umfasst. Die Verpackungen können mit den da-
rin befindlichen Lebensmitteln auf einer Ablageebene so
abgelegt werden, dass der Verschlussbereich auf den
Ablagemitteln aufliegt. Die Verpackungen werden dann
mit einem Transportband in Richtung eines Verschwei-
ßungsbereichs transportiert, wo der Verschlussbereich
verschweißt wird. Während dieses Transports in Rich-
tung des Verschweißungsbereichs liegt der Verschluss-
bereich zumindest zu Beginn auf den Ablagemitteln auf.
[0004] An Vorrichtungen zur Verpackung von Lebens-
mitteln werden hohe Ansprüche bezüglich der Hygiene
und damit auch bezüglich der Reinigbarkeit der einzel-
nen Bauteile gestellt. Daher liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde eine besser reinigbare Vor-
richtung zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Ausführungsformen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Die Vorrichtung umfasst eine Ablageebene für
Verpackungen. Außerdem umfasst die Vorrichtung Ab-
lagemittel für einen Verschlussbereich der Verpackun-
gen. Die Ablageebene und die Ablagemittel sind also der-
art angeordnet, dass ein Großteil einer Verpackung auf
der Ablageebene aufliegen kann, während der Ver-
schlussbereich der Verpackung, der durch die Vorrich-
tung verschweißt werden soll, auf den Ablagemitteln auf-
liegt. Die Vorrichtung ist insbesondere zur Verpackung
von Lebensmitteln in beutelförmigen Verpackungen aus-
gebildet, die eine Öffnung aufweisen, die durch die Vor-
richtung verschweißt werden kann. Bei einer solchen
Verpackung ist der Verschlussbereich der Bereich, der
durch die Vorrichtung verschweißt wird.
[0007] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Ab-
lagemittel mehrere stabförmige erste Ablageelemente
umfassen. Vorzugsweise können die Ablagemittel sogar
ausschließlich aus mehreren stabförmigen ersten Abla-
geelementen bestehen. Unter einem stabförmigen Ab-
lageelement wird dabei im Rahmen dieser Beschreibung

insbesondere ein längliches Bauteil verstanden, dessen
Länge beispielsweise mehr als das fünffache oder mehr
als das 10fache der Dicke und/oder Breite betragen
kann.
[0008] Aufgrund der stabförmigen Ausbildung sind die
ersten Ablageelemente besonders einfach zu reinigen.
Es sind besonders wenig oder sogar gar keine Übergän-
ge zwischen zwei Ablageelementen vorhanden, in denen
sich Staub, Schmutz, Dreck und/oder Lebensmittelreste
sammeln können.
[0009] Es ist möglich, dass die Ablagemittel hohlraum-
frei sind. Dadurch wird die Hygiene weiter gesteigert, da
sich kein Dreck oder Schmutz in Hohlräumen ansam-
meln kann.
[0010] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann jeweils zwischen zwei der Ablageelemente ein Frei-
raum sein. Dies kann bedeuten, dass zwei der Ablage-
elemente jeweils durch einen Freiraum voneinander ge-
trennt sind. Eine solche Ausführungsform ist vorteilhaft
für eine besonders einfache Reinigbarkeit, da die Frei-
räume ausreichend groß gewählt werden können, so-
dass kleinere Verunreinigungen nicht haften bleiben.
Größere Verunreinigungen können besonders einfach
entfernt werden. Eine Reinigung der Ablagemittel ist
dann besonders einfach, da die Freiräume ausreichend
Platz hierfür bieten.
[0011] Es ist möglich, dass die Ablageelemente über
ihren gesamten Bereich oder nur in einem Teilbereich
durch die Freiräume voneinander getrennt sind.
[0012] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein Transportband umfassen. Die
Ablageebene kann ein Oberflächenteilbereich des
Transportbands sein. Hierdurch wird der Transport der
in die Verpackungen gelegten Lebensmittel vereinfacht.
[0013] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung einen Verschweißungsbereich und
ein Schweißmittel umfassen. Das Schweißmittel kann
dazu ausgebildet sein, die Verpackungen - vorzugsweise
im Verschlussbereich - zu verschweißen und kann im
Verschweißungsbereich angeordnet sein. Das Trans-
portband kann dazu ausgebildet sein, die Verpackungen
von der Ablageebene in Richtung des Verschweißungs-
bereichs zu transportieren.
[0014] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die ersten Ablageelemente relativ zur Ablagee-
bene höhenverstellbar ausgebildet sein. Dies ist insbe-
sondere vorteilhaft, damit die Vorrichtung an unter-
schiedliche Verpackungen für unterschiedliche Lebens-
mittel angepasst werden kann.
[0015] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die ersten Ablageelemente relativ zur Ablagee-
bene fixiert sein. Hierunter wird insbesondere verstan-
den, dass keine Höhenverstellung der ersten Ablagee-
lemente relativ zur Ablageebene möglich ist, ohne dass
die ersten Ablageelemente von der Vorrichtung demon-
tiert werden. Der Verzicht auf eine Höhenverstellung er-
höht die Hygiene weiter, da sich bei mechanischen Ver-
stellmechanismen üblicherweise Übergangsbereiche,
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Hohlräume, Ecken oder Kanten ergeben, in denen sich
Schmutz und Dreck ansammeln kann und die schlecht
gereinigt werden können.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Ablageebene in Gebrauchsstellung der Vorrich-
tung in etwa horizontal ausgerichtet sein. So werden die
Lebensmittel und die Verpackung durch die Schwerkraft
auf der Ablageebene gehalten.
[0017] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die ersten Ablageelemente parallel oder v-förmig
zueinander angeordnet sein. Dies ist insbesondere bei
länglichen stabförmigen ersten Ablageelementen vorteil-
haft für eine besonders einfache Reinigung. Die Längs-
achsen der ersten Ablageelemente können dabei insbe-
sondere in der Richtung ausgerichtet sein, in der die Ver-
packungen mit dem Transportband befördert werden.
[0018] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die ersten Ablageelemente eine weitere Ablage-
ebene für den Verschlussbereich definieren. Der Ver-
schlussbereich kann in der weiteren Ablageebene ange-
ordnet sein, wenn die dazugehörige Verpackung auf der
Ablageebene angeordnet ist.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die ersten Ablageelemente eine runde Quer-
schnittsfläche aufweisen. Unter einer runden Fläche wird
dabei insbesondere verstanden, dass die Fläche keine
Ecken oder Kanten aufweist. Die runde Fläche kann ins-
besondere kreisförmig oder ellipsenförmig ausgebildet
sein. Eine runde Querschnittsfläche ist insbesondere
vorteilhaft, da keine Verunreinigungen an Ecken oder
Kanten haften bleiben.
[0020] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die Ablagemittel zweite Ablageelemente umfas-
sen. Die zweiten Ablageelemente können jeweils in ei-
nem ersten Teilbereich zwischen den ersten Ablageele-
menten und in einem zweiten Teilbereich zwischen den
ersten Ablageelementen und dem Schweißmittel ange-
ordnet sein. Diese Anordnung der zweiten Ablageele-
mente ermöglicht eine besonders gute Überführung des
Verschlussbereichs zum Schweißmittel.
[0021] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die zweiten Ablageelemente relativ zur Ablage-
ebene höhenverstellbar ausgebildet sein. So kann die
Höhe der zweiten Ablageelemente an die Höhe der ers-
ten Ablageelemente angepasst werden.
[0022] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die ersten und die zweiten Ablageelemente ge-
meinsam höhenverstellbar sein. Dadurch können die
ersten und die zweiten Ablageelemente immer auf der-
selben Höhe sein, sodass eine manuelle Anpassung
nicht notwendig ist.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Dabei werden für gleiche oder ähnliche Bauteile und für
Bauteile mit gleichen oder ähnlichen Funktionen diesel-
ben Bezugszeichen verwendet. Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
ner Vorrichtung nach einer Ausführungsform
der Erfindung; und

Fig. 2 eine schematische perspektivische Ansicht der
Vorrichtung aus Figur 1 aus einer anderen Per-
spektive.

[0024] Die Vorrichtung 100 umfasst eine Ablageebene
101, einen Verschweißungsbereich 102, erste Ablagee-
lemente 103, Schweißmittel 104 und zweite Ablageele-
mente 105. Die Schweißmittel 104 sind im Verschwei-
ßungsbereich 102 angeordnet. Die ersten Ablageele-
mente 103 sind seitlich versetzt zur Ablageebene 101
angeordnet. Die Ablageebene 101 ist Bestandteil eines
Transportbands. Die Längsachsen der ersten Ablagee-
lemente 103 sind parallel zur Transportrichtung des
Transportbands angeordnet. Die zweiten Ablageele-
mente 105 sind jeweils teilweise zwischen zwei der ers-
ten Ablageelementen 103 und teilweise zwischen den
ersten Ablageelementen 103 und einem der
Schweißmittel 104 angeordnet.
[0025] Die ersten Ablageelemente 103 sind stabförmig
ausgebildet, haben eine kreisrunde Querschnittsfläche
und sind parallel zueinander angeordnet. Alternativ zur
kreisrunden Querschnittsfläche könnten die ersten Ab-
lageelemente 103 auch eine ellipsenförmige oder ovale
Querschnittsfläche aufweisen. Jeweils zwischen zwei
der ersten Ablageelemente 103 ist ein Freiraum ange-
ordnet. So können die ersten Ablageelemente 103 be-
sonders einfach und komfortabel gereinigt werden. Auf-
grund der Ausgestaltung als runde Stäbe mit Freiräumen
dazwischen bleiben besonders wenige Verunreinigun-
gen hängen. Es sind keine Ecken oder Kanten vorhan-
den, an denen sich Verunreinigungen sammeln können
und die besonders schwer zu reinigen sind.
[0026] In einem Übergangsbereich sind die zweiten
Ablageelemente 105 jeweils zwischen zwei der ersten
Ablageelemente 103 angeordnet. Außerdem überbrü-
cken die zweiten Ablageelemente 105 im Betriebe die
Lücke zwischen den ersten Ablageelementen 103 und
den Schweißmitteln 104. Die zweiten Ablageelemente
105 sind ebenfalls rund und stabförmig ausgebildet und
parallel zu den ersten Ablageelementen 103 angeordnet.
Die Reinigung der zweiten Ablageelemente 105 ist also
genauso einfach wie die der ersten Ablageelemente 103.
[0027] Im Betrieb werden Lebensmittel in Verpackun-
gen auf der Ablageebene 101 abgelegt. Die Verpackun-
gen weisen jeweils zumindest eine Öffnung auf, die durch
zumindest eines der Schweißmittel 104 verschweißt wer-
den soll. Diese Öffnung ist in einem Verschlussbereich
der Verpackung angeordnet. Der Verschlussbereich wird
auf den ersten Ablageelementen 103 abgelegt. Die ers-
ten Ablageelemente 103 können höhenverstellbar sein,
sodass ihre Höhe an die Höhe der Verpackung ange-
passt werden kann. Die zweiten Ablageelemente 105
können ebenfalls höhenverstellbar sein, sodass ihre Hö-
he an die Höhe der ersten Ablageelemente 103 ange-
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passt werden kann.
[0028] Das Transportband transportiert dann die Ver-
packungen in Richtung des Verschweißungsbereichs
102. Dabei gleiten die Verschlussbereiche der Verpa-
ckungen zunächst über die ersten Ablageelemente 103,
dann sowohl über die ersten Ablageelemente 103 und
die zweiten Ablageelemente 105 und schließlich über die
zweiten Ablageelemente 105 zum Schweißmittel 104.
Dort werden die Verpackungen dann verschweißt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (100) zur Verpackung von Lebensmit-
teln, umfassend eine Ablageebene (101) für Verpa-
ckungen und Ablagemittel (103; 105) für einen Ver-
schlussbereich der Verpackungen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ablagemittel (103; 105) mehrere stabförmige
erste Ablageelemente (103) umfassen.

2. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils zwischen zwei der ers-
ten Ablageelemente (103) ein Freiraum ist.

3. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (100) ein Transportband umfasst, wobei die
Ablageebene (101) ein Oberflächenteilbereich des
Transportbands ist.

4. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (100) einen Verschweißungsbereich
(102) und ein Schweißmittel (104) umfasst, das dazu
ausgebildet ist, die Verpackungen zu verschweißen,
und das im Verschweißungsbereich (102) angeord-
net ist, wobei das Transportband dazu ausgebildet
ist, die Verpackungen von der Ablageebene (101) in
Richtung des Verschweißungsbereichs zu transpor-
tieren.

5. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Ablageelemente (103) relativ zur Ablage-
ebene (101) höhenverstellbar ausgebildet sind.

6. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Ablageelemente (103) relativ zur Ablage-
ebene (101) fixiert sind.

7. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ablageebene (101) in Gebrauchsstellung der
Vorrichtung (100) in etwa horizontal ausgerichtet ist.

8. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der vorhe-

rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Ablageelemente (103) parallel oder v-för-
mig zueinander angeordnet sind.

9. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Ablageelemente (103) eine weitere Abla-
geebene für den Verschlussbereich definieren.

10. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Ablageelemente (103) eine runde Quer-
schnittsfläche aufweisen.

11. Vorrichtung (100) nach zumindest einem der An-
sprüche 4 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ablagemittel (103; 104) zweite Ablageelemente
(105) umfassen, wobei die zweiten Ablageelemente
(105) jeweils in einem ersten Teilbereich zwischen
den ersten Ablageelementen (103) und in einem
zweiten Teilbereich zwischen den ersten Ablagee-
lementen (103) und dem Schweißmittel (104) ange-
ordnet sind.

12. Vorrichtung (100) nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten Abla-
geelemente (105) relativ zur Ablageebene (101) hö-
henverstellbar ausgebildet sind.

13. Vorrichtung (100) nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die ersten Ablage-
elemente (103) und die zweiten Ablageelemente
(105) gemeinsam höhenverstellbar sind.

5 6 



EP 3 231 718 A1

5



EP 3 231 718 A1

6



EP 3 231 718 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 231 718 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

